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Lokales

Aus den Startblöcken heraus
rg Dannenberg. Die Freude über das gerade Vollbrachte war Dannenbergs Bürgermeister

Peter Selber deutlich anzumerken. »Heute ist ein großer Tag, ein schöner und ein

wichtiger Tag», strahlte er.

Grund für seine Freude war die Besetzung des Vorstandes und des Kuratoriums der

»Bürgerstiftung Dannenberg und Umgebung», die die Mitglieder der Stiftung am Sonntag bei der

ersten Vollversammlung der Einrichtung vollzogen. Mit der Besetzung der Stiftungsorgane sei die

»Bürgerstiftung Dannenberg und Umgebung» nun handlungsfähig, freute sich auch Dannenbergs

Stadtdirektor Jürgen Meyer. »Nachdem im vergangenen Jahr der Startschuss gefallen ist, sind

wir nun aus den Startlöchern schon ein Stück heraus.» Jetzt gehe es darum, Bürger für ein

Engagement in der Stiftung zu begeistern, zum Mitmachen anzuregen und die Ziele der Stiftung

in der Öffentlichkeit bekannt zu machen. Der Vorstand und das Kuratorium seien dafür nun

zuständig, genau wie die Stiftungsversammlung, der all  diejenigen angehören, die mehr als 1000

Euro zum Stiftungsvermögen beitragen

Dem Vorstand der »Bürgerstiftung Dannenberg und Umgebung» sitzt künftig Peter Selber vor.

Außerdem gehören dem Gremium Ingo Freidel als Selbers Stellvertreter, Ursula Fallapp als

Schriftführerin sowie Werner Seibt, Helga Möller-Ehbrecht, Sven Stoedter und Kerstin Dreyer an.

Das Kuratorium ist besetzt mit Rosemarie Belling als Vorsitzender, Rüdiger Grote, Margarete

Schmidtke, Manfred Seegebart, Silvia Pengel, Thomas Stärk, Jörg Prahler und Rouven Groß.

Landrat Jürgen Schulz wünschte der Arbeit der Stiftung alles Gute. »In Dannenberg wird mit der

Stiftung etwas Mutiges und Richtiges gemacht», betonte Schulz. Denn der Staat ziehe sich

bereits jetzt aus immer mehr Angelegenheiten zurück, und die Stiftung sei ein guter Weg, das,

was jetzt wegbreche, abzufedern. »Für den Staat einzuspringen finde ich auch gar nicht schlimm.
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Denn der Staat - das sind wir ja alle gemeinsam. Und wir müssen verstehen, dass wir ein

bisschen wegkommen müssen von der Vollkasskogesellschaft.» 

Bild: Mit Sekt stießen (von links) der stellvertretende Vorsitzende des Vorstandes der

Bürgerstiftung, Ingo Freidel, der Vorsitzende Peter Selber mit Volker Mahnke von der Volksbank

sowie Jürgen Meyer und Petra Steckelberg von der Samtgemeinde Elbtalaue auf den Erfolg der

Stiftung an. Aufn.: R. Groß
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